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Elterngeld – ElterngeldPlus – 
Partnerschaftsbonus

Rechtstipp

Die Geburt eines Kindes ist ein 
Grund zur Freude. Für die wer-
denden Eltern stellen sich viele 
Fragen. Insbesondere ist häufig 
eine wirtschaftliche Lücke zu 
schließen, die den Wegfall des 
Einkommens des betreuenden 
Elternteiles betrifft.
Der Gesetzgeber hat verschie-
dene Modelle geschaffen, die 
sich kombinieren lassen, um 
flexible Gestaltungsmöglich-
keiten individuell zu formen. 
Das Bundeselterngeld- und El-
ternzeitgesetz (BEEG) trat 2007 
in Kraft.  

Elterngeld
Das Elterngeld wird einem El-
ternteil bis zu 12 Monaten, bei-
den Elternteilen bis zu 14 Mo-

naten gewährt, wenn sie mit 
dem Kind in einem Haushalt 
leben, es selbst betreuen und 
nicht mehr als 30 Stunden 
wöchentlich im Monatsdurch-
schnitt arbeiten. Das Elterngeld 
beträgt mindestens 300,00 € 
und höchstens 1.800,00 € mo-
natlich. Seine Höhe bemisst 
sich anhand des Nettoeinkom-
mens, das der betreuende El-
ternteil 12 Monate vor der Ge-
burt des Kindes erwirtschaftet 
hat. Dabei zählen Monate nicht 
mit, in denen die Kindesmutter 
aufgrund gesetzlicher Mutter-
schutzpflichten nicht gearbei-
tet hat. Mutterschaftsleistun-
gen werden beim Elterngeld 
mit berücksichtigt, also ange-
rechnet.

ElterngeldPlus
Das ElterngeldPlus kann eben-
falls von Eltern in Teilzeit (25 
bis 30 Stunden wöchentliche 
Arbeitszeit) gewählt werden. 
Der Unterschied zum Eltern-
geld besteht darin, dass der 
monatliche Auszahlungsbe-
trag maximal der Hälfte des 
Elterngeldes entspricht. Dafür 
kann es die doppelte Zeit be-
ansprucht werden: 1 Monat 
Elterngeld (z.B. 300,00 €) = 
2 Monate ElterngeldPlus (z.B. 
150,00 €).

Partnerschaftsbonus
Arbeiten beide Elternteile min-
destens vier aufeinanderfol-
gende Monate in Teilzeit, so er-
hält jeder für diese vier Monate 
das volle ElterngeldPlus (= 
Partnerschaftsbonus). Dies gilt 
auch für Alleinstehende.

Antrag
Der jeweilige Anspruch kann 
schriftlich bei dem Landkreis 
beantragt werden, in dem die 
Eltern und das Kind ihren ge-
wöhnlichen Aufenthaltsort ha-
ben. Es wird rückwirkend nur 
für die letzten drei Monate ab 
Antragstellung bewilligt. 
Es empfiehlt sich, vorab alle 
Möglichkeiten zu durchdenken. 
Immer häufiger haben auch Vä-
ter das Bestreben, das Kind im 
Rahmen der Elternzeit betreu-
en zu wollen. In den ersten drei 
Lebensjahren des Kindes wer-
den maßgebliche Vorausset-
zungen für eine fundierte und 
darauf aufbauende Entwick-
lung geschaffen, woran sich 
die gesetzlichen Regelungen in 
der hier angesprochenen The-
matik ebenfalls orientieren. 
Sollten Sie Fragen haben, wen-
den Sie sich bitte vertrauens-
voll an unsere Kanzlei. 
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